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(54) Schließzylinder mit zugehörigem Schlüssel

(57) Die Erfindung betrifft einen Schließzylinder mit
einem einer Gehäusehöhlung (3) aufweisenden Gehäu-
se (1) und einem in der Gehäusehöhlung (3) drehbar
gelagerten Zylinderkern (2), der einen Schlüsselkanal (4)
zum Einstecken eines passenden Schlüssels (30) auf-
weist, wobei in den Schlüsselkanal (4) Kernstiftbohrun-
gen (5) münden, die in einer Sperrstellung mit Gehäuse-
stiftbohrungen (6) fluchten und in denen von brustseitig
in den Schlüssel (30) eingeschnittenen Codierungsaus-
nehmungen (35) in eine Freigabestellung verlagerbare
Zuhaltungsstifte (7, 8) gelagert sind, mit einer dem Zy-
linderkern (2) zugeordneten Sperrleiste (9), die in einer
Sperrstellung mit einem Sperrabschnitt (10) in eine
Sperrausnehmung (12) der Gehäusehöhlung (3) ein-
greift und sich mit einem Stützabschnitt (11) an einem in
einer Lagerbohrung (13) gelagerten Blockierstift (14) ab-
stützt, wobei die Lagerbohrung (13) parallel zur Kernstift-
bohrung (5) und quer zur Verlagerungsrichtung der
Sperrleiste (9) verläuft, wobei der Blockierstift (14) eine
Steuerschräge (17) aufweist, an der ein erster Abschnitt
(21) eines quer zur Lagerbohrung verlagerbaren Steue-
relementes (20) angreift, dass mit einem dem ersten Ab-
schnitt (21) gegenüberliegenden zweiten Abschnitt (22)
die Tiefe einer Breitseitenvertiefung (34) des Schlüssels
(30) abtastet. Wesentlich ist, dass die Steuerschräge
(21) des Blockierstiftes eine Kegel- oder Kegelstumpf-
mantelfläche ist, und dass Steuerelement ein Steuerstift
(20) ist, dessen erster Abschnitt (21) ebenfalls eine Ke-

gel- oder Kegelstumpfmantelfläche ist.
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